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Aus Datenschutzgründen erwähnen wir 
die runden Geburtstage nicht mehr.

Wichtiger Hinweis: Wer aus Datenschutz-(DSGVO) oder anderen
Gründen nicht mit dem Geburtstag oder als Jubilar 

erwähnt werden möchte, teile dies bitte der Redaktion 
(891631 Fitz) mit, damit wir es berücksichtigen können.

  3.1.  Sabine

von Oppeln-Bronikowski

  4.1.  Dr. Wilhelm Herdering

  5.1. Thomas Eggert

  7.1. Gerd Hett

  7.1. Traute Paulsen

  7.1. Dierk Feddersen

  9.1. Thomas Reif  

  9.1. Karin Lindemann

11.1. Hannelore Hatje

13.1. Krafft Ingrid

14.1. Wilhelm Gergert

19.1. Karin Henze

23.1. Horst-Werner Liedtke

25.1. Peter Feddersen

28.1. Angelika Luppina

29.1. Frank Kuhlmann

29.1. Rita Kecke

Unsere Geburtstagskinder
im Januar und Februar 2026

Wir wünschen Ihnen alles Gute, bleiben Sie gesund.

  4.2. Christel Schnitzler

  6.2. Günter Wolczik

  6.2. Bettina Schwerend-Ernst

  9.2. Claus-Dieter Heitsch

  9.2. Gerhard Wittern

10.2. Edith Totzke

13.2. Gerd Harder

14.2. Marlies Thiele

14.2. Doris Faustmann

13.2. Marion Albrecht

16.2. Hans-Joachim Prompe

22.2. Lisa Müller

27.2. Katrin Seekamp
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die 
pressegesetzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis 
ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der 
Redaktionsschluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Bahrenfelder

Wir würden uns freuen, Sie in möglichst großer Zahl bei unseren 
monatlichen Versammlungen im Parkcafé begrüßen zu können.

Wenn Sie als Leserin oder Leser  unserer Zeitung Interesse an unse-
rer Gemeinschaft und unseren Aktivitäten haben, würden wir uns 
freuen, Sie als Mitglied begrüßen zu dürfen.

Am 20. November 2025 verstarb nach langem Leiden 
unser langjähriges Mitglied

 Anne Voss
Seit dem 1.1. 2005 war sie bei uns im Verein 

und hat an etlichen Ausfahrten teilgenommen.

Am 25.11. wäre sie 86 Jahre alt geworden. 

Wir werden sie guter Erinnerung behalten. 

Die Urnenbeisetzung fand am 5.12. 
auf dem Zentralfriedhof statt.
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Veranstaltungen

Veranstaltungen im Januar und Februar 2026
Das Jahr 2026 beginnt sicher nicht 
viel anders wie wir 2025 es verlassen 
haben. Die Zeiten werden sich nicht 
auf einen Schlag verändern. Die 
Welt dreht sich weiter und die gro-
ßen Mächte wollen immer mehr die 
Macht ergreifen. All diese großen 
Mächte können wir kaum beeinflus-
sen einen besseren Weg einzuschla-
gen. Das muss uns ein Zeichen von 
Zusammenhalt und  Gemeinschaft 
signalisieren.  Auf der Hut sein, dass 
wir nicht auseinander driften und 
das Sterben der Vereine zum neu-
en Leben erwecken. Ob Sportverein, 
Kirchengemeinden oder Bürgerver-
eine – alle warten auf ihre zugehö-
rigen Mitglieder oder die es werden 
wollen, die im Verborgenen auf ih-
rem Sofa sitzen und sich nicht mehr 
trauen aktiv zu werden. Was gibt es 
schöneres mit anderen Menschen ins 
Gespräch zu kommen, sich auszu-
tauschen und neue Erfahrungen zu 
hören. Neues zu erlernen, manchen 
Tipp mit nach Hause zu nehmen und 
den Menschen ein Lächeln  zu schen-
ken. 
Wir sollten in der Zukunft wieder nä-
her zusammen rücken. – Ist das ein 
guter Vorsatz für diese Jahr 2026 ? –
Unsere Veranstaltungen fangen im 
Januar sehr zaghaft an. Der Winter 
lässt uns noch nicht los. Aber eines 
wissen wir, bewegen kann man sich 
bei jedem Wetter. Es hat wohl jeder 
die richtige Kleidung. Wenn nicht – 
bitte melden –! Es hat bestimmt je-
mand zu viel im Schrank, was er gern 
an Menschen abgeben möchte, die 
zu dieser Jahreszeit frieren. 
So starten wir am Donnerstag, den 
08. Januar 2026 um 16 Uhr im Park 
Cafe Lutherpark, Holstenkamp 11, 
22525 HH  mit einem Bildervortrag 
über eine Fahrt mit dem Feeder-
Schiff „Ida Rambow“ nach Norwegen 
erlebt von Manfred Schwarz und sei-
ner Frau. 
Mittwoch, 13. Januar 2026 unser 
Kaffee Nachmittag kann leider nicht 
mehr stattfinden. Das Café Viacafe-
lier zieht nach Ottensen in die Frie-
densallee 20. Die Räumlichkeiten 
bleiben geschlossen. Welche Alter-
native wir der spärlichen Kaffeerun-
de der letzten Zeit bieten werden, 
wird  sich in den nächsten Wochen 

zeigen. Für Vorschläge sind wir of-
fen. Es muss barrierefrei, zentral er-
reichbar und leckeren Kuchen mit 
Kaffee  geben. 

NEU! Mittwoch, 13. Januar 2026 um 
14:30 Uhr erster offener Gesprächs-
kreis im Café Freda, Theodorstraße 
48, 22761 Hamburg. Erreichbar zu 
Fuß, mit dem Bus bis August-Kirch-
Str. und ca. 500 Meter in der Theo-
dorstraße. Parkplätze findet man 
vor dem Westend Village neben der 
Straße. Erstes Treffen ohne Thema, 
nur zum Kennenlernen. Neugierig? 
Kommt vorbei.  

Mittwoch, 21. Januar 2026 um 14:30 
Uhr „Wer spielt schon gern allein zu 
Haus“. Im Clubraum vom Bahrenfel-
der Turnverein, Bahrenf. Ch. 166a  
treffen wir uns und haben immer 
viel Spaß bei Kaffee und etwas Sü-
ßem die Konzentration zu trainie-
ren. 

Dienstag, 27. Januar 2026 um 14:30 
Uhr Bahrenfeld Spaziergang. Heu-
te treffen wir uns an der Haltestelle 
der Buslinie 3 Bornkampsweg stadt-
einwärts. Diesmal führe ich euch an 
der Stresemannstraße entlang bis 
zur Ruhrstraße. In die wir links ein-
biegen bis wir zur Schützenstraße 
gelangen. Der wir links folgen bis zu 
den Kühnehöfen. Die wir uns näher 
ansehen und den Weg zum neuen 
Kundenzentrum Altona erkunden. 
– Das Kundenzentrum am Altonaer 
Rathaus ist in die Kühnehöfe 12 um-
gezogen. Dieser Spaziergang bringt 
uns auf den neusten Wissensstand. 
Wer in Zukunft seine Dokumente 
um-, ab- oder neu beantragen will 
muss den Weg hier her suchen. 
Hier können wir auch das ehemali-
ge Selgros Gebäude betrachten, wel-
ches auch irgendwann verschwin-
det und durch ein neues der Firma 
NXP  mit ca. 800 Mitarbeitern ersetzt 
wird. 
Heute leben hier noch ca. 60 Ge-
flüchtete. An der Ecke zur Strese-
mannstraße befindet sich Kaufland. 
Wir wechseln die Straßenseite und 
biegen in die Ruhrstraße auf das Ge-
lände von OBI, um bei Kaffee Jun-
ge unseren Rundgang ausklingen zu 
lassen. Von hier geht es zur nächsten 
Bushaltestelle nach Haus.

Mittwoch, 11. Februar 2026 um 
14:30 Uhr Offener Gesprächskreis 
im Cafe Freda, Theodorstrasse 48, 
22761 Hamburg. Erreichbarkeit zu 
Fuß, mit dem Bus bis August-Kirch-
Str. und ca. 500 Meter in der Theo-
dorstraße. Parkplätze befinden sich 
vor dem Westend Village neben 
der Straße. Thema: Was beschäftigt 
mich. 
Donnerstag, 12. Februar 2026 um 16 
Uhr im Park Cafe Lutherpark, Hols-
tenkamp 119, 22525 HH, mit einem 
Vortrag vom Freundeskreis UKE für 
Kinder mit Demenz. Frau Marlies Pa-
schen gibt uns einen Einblick. Was 
vielen sicher sehr unbekannt ist und 
man kaum eine Vorstellung hat was  
für eine Herausforderung es für die 
Angehörigen bedeutet. 
Mittwoch, 18. Februar 2026 um 
14:30 Uhr „Wer spielt schon gern 
allein zu Haus“. Im Clubraum vom 
Bahrenfelder Turnverein, Bahrenf. 
Ch. 166a  treffen wir uns und haben 
immer viel Spaß bei Kaffee und et-
was Süßem die Konzentration zu 
trainieren. 
Dienstag, 24. Februar 14:30 Uhr Bah-
renfeld Spaziergang. Näheres steht 
im nächsten „Bahrenfelder“.
Samstag, 14. März 2026 um 15 Uhr 
im Park Cafe Lutherpark, Holsten-
kamp 119, 22525 Hamburg  „Ankün-
digung zur Jahreshauptversamm-
lung“.
Die offizielle Einladung erfolgt im 
nächsten „Bahrenfelder“. 

Unser Mitglied

Annely Düwel 
geb. 13.06.1929 

ist am 07.12.2025
für immer von uns gegangen.

Sie trat am 14.06.1957 dem 
Bahrenfelder Bürgerverein bei, 
hielt uns 68 Jahre die Treue. Sie 
war das einzige Mitglied, das 
so lange Jahre mit dem Verein 
verbunden war. 
Wir werden Annely in guter Er-
innerung behalten.
Wir sprechen der Familie unse-
re herzliche Anteilnahme aus.
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Mal was anderes, heute:

Ein neues Jahr ist da
Da ist es, das neue Jahr. Haben Sie 
sich Gedanken gemacht, wie es 
werden soll? Haben Sie die soge-
nannten guten Vorsätze gefasst? 
Haben Sie am Silvesterabend „Din-
ner for One“ im Dritten gesehen? 
Und Ekel Alfred mit seinem Punsch? 
Haben Sie die zahlreichen Rückbli-
cke 2025 verfolgt? Was wohl auf 
uns zukommt 2026?

Ein Jahr ist zu Ende, soll man zu-
rückblicken? Ja, man sollte wissen, 
was passiert ist, denn alles, was in 
Zukunft passiert, basiert auf dem, 
was in der Vergangenheit war und 
vieles versteht man dadurch erst. Es 
gibt ein schönes Zitat von Sören Kir-
kegaard (Dänischer Philosoph, 1813 
-1855): „Das Leben verstehen kann 
man nur rückwärts, aber leben 
muss man es vorwärts.“ Wie wahr, 
wie wahr. Da ich nie weiß, was in 
der Zukunft auf mich zukommt, 
kann ich auch die Antworten nicht 
vorher wissen. Aber Erfahrungen 
können mir helfen, Situationen zu 
bewältigen, indem ich auf Vergan-
genes zurückgreifen und für diesen 

Fall entsprechend ummodeln kann. 
Das Jahr 2025 hat uns viel beschert, 
Gutes und Schlimmes. Die Situati-
on der beiden bekanntesten Krie-
ge hat sich nicht, oder kaum, ver-
ändert, trotz der Bemühungen der 
Politik und der „Länder der Wil-
ligen“.  Jede und jeder hat mit Si-
cherheit auch schöne Momente er-
lebt, zum Beispiel die Geburt eines 
Enkelkindes, die Einschulung der 
Tochter, die Konfirmation des Nef-
fen, das Familientreffen, der Ur-
laub auf Malle, die Beförderung im 
Job, eine neue Wohnung und und 
und.

Die Klimabedingungen werden 
immer verrückter, Schneekatast-
rophen, Wassermassen und Dürre. 
Und das dann natürlich alles zur 
Unzeit, Regen ist notwendig, aber 
bitte nicht alles auf einmal. Ge-
nauso verhält es sich mit der Son-
ne. Schön, wenn sie scheint, aber 
zwischendurch braucht die Natur, 
zu der der Mensch ja schließlich 
auch gehört, auch mal Regen und 
Abkühlung. In Jahrtausenden sind 

durch Schnee und Eis Gletscher ent-
standen, aber als Autofahrer will 
man das nicht unbedingt haben. 
Und jetzt schmelzen die Gletscher 
durch die Erderwärmung. Manch-
mal schüttelt man den Kopf und 
fragt sich verzweifelt: „Wo soll das 
alles hinführen?“ Wir müssen uns 
anpassen, das hat die Welt seit ih-
rem Bestehen gemacht, die Tiere, 
die Pflanzen und auch die Men-
schen.

Warten wir ab, was die Zukunft für 
uns bereithält. Man kann planen, 
ja, aber man muss flexibel sein und 
neu planen, wenn sich die Situati-
on verändert. Ich bin froh, dass ich 
nicht weiß, was morgen kommt. 
Eine Wahrsagerin hätte bei mir ei-
nen schweren Stand, denn ich will 
gar nicht wissen, wann mir der 
Märchenprinz begegnet oder wie 
lange ich lebe. Ich lebe jetzt und 
versuche das Beste daraus zu ma-
chen. In diesem Sinne: Einen frohen 
Start Ihnen allen ins Jahr 2026!

Gisela Gergert

N X P kommt nach Bahrenfeld
Wenn nichts passiert, ist alles dem 
Verfall preisgegeben, so auch im 
Bahrenfelder Osten in der ehema-
ligen Kohlentwiete, jetzt Tasköprü-
straße. Kohlen wurden dort schon 
lange nicht mehr gelagert, denn die 
Zeiten der Dampflokomotiven für 
die Bahn und die Ottensener Indus-
triebahn ist unwiederbringlich vor-
bei. Später errichtete dort Selgroß 
ein Grosshandelslager. Auch das ist 
Geschichte. Zwischenzeitig wurden 
in den Hallen dort Flüchtlinge unter-
gebracht. Auch das ist nun bald vor-
bei. Jetzt sollen dort nur noch ca. 60 
Menschen untergebracht sein, alle 
anderen wurden auf andere Einrich-
tungen verteilt.

Was passiert dort jetzt? Die städ-
tebauliche Stagnation ist in Bah-
renfeld überwunden, was überall 
zu bemerken ist und auch an der 
Chaussee. Spannend ist es aber auch 
an unseren Gewerbegebieten und 
eben auch an der ehemaligen Kohl-
entwiete. Innerstädtische Grundstü-
cke finden wieder eine angemesse-
ne wirtschaftliche Verwendung. In 
diesem Fall geht es um die Zurver-
fügungstellung des Geländes für das 
Hightech-Unternehmen NXP.
NXP zieht aus einem eher industrie-
denkmalähnlichen Gemäuer nach 
Bahrenfeld mit ca 800 Beschäftigten 
wegen der Nähe zur Sience City. Der 
niederländische Weltkonzern mit ca. 

40.000 Beschäftigten. Der Firmen-
name bedeutet frei übersetzt „Die 
nächsten Erkenntnisse“ für die Ent-
wicklung von Halbleitern (Semicond-
aktoren), also Chips! NXP ist aus der 
Philips Valvo hervorgegangen die 
vor 100 Jahren Röhren und Transis-
toren gefertigt haben.

In Bahrenfeld sollen alle Kompetenz-
bereiche wie Forschung, Entwick-
lung, Tests und Marketing in den 
Bereichen Automotive, Industrie ge-
bündelt werden. Einziehen will NXP 
schon 2031. Besonders erfreulich ist, 
dass es wie schon bei House of Hair 
von Schwarzkopf gut bis sehr gut be-
zahlte Arbeitsplätze sein werden.
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Wichtige Information an alle Mitglieder und Leser*innen
Wir halten Euch auf dem Laufenden. Das Thema unse-
re Zeitung „Der Bahrenfelder“ nimmt Form an. 
Sicher ist, dass alle das heißbegehrte Blatt weiterhin 
lesen dürfen. 
Es ist nicht so ganz einfach, die gestiegenen Preise für 
Druck und Papier so gut wie möglich zu kalkulieren, 
damit es unsere Jahresbeiträge nicht übersteigt. 
Unsere Erwartungen, dass wir Jahrzehnte die gleiche 
Leistung erhalten haben ohne daran zu denken, dass 
die gesamten Kosten die wir in Anspruch nehmen 

meistens um das Dreifache, wenn nicht mehr gestie-
gen sind. 
Wir benötigen daher die Unterstützung Bahrenfelder 
Unternehmen und Einrichtungen mit Ihrer Anzeige.
Sprechen Sie uns an und wir vereinbaren einen per-
sönlichen Termin mit Ihnen. 
Durch Sie kann der Bahrenfelder Bürgerverein von 
1879 e.V. gestärkt werden und sich weiterentwickeln.

Im Namen vom Vorstand Marianne Nuszkowski

Mitgliederversammlung am Donnerstag, 13.November 2025
Es war dies die letzte offizielle Mitgliederversammlung 
in diesem Jahr 2025, bevor wir am 11. Dezember unsere 
weihnachtliche Mitgliederversammlung hatten. 
40 Gäste haben den Weg ins Park Café gefunden, was 
für den November und die frühe Dunkelheit eine schö-
ne Bilanz ist.  
Wer wollte und konnte, hatte aber darüber hinaus zu-
sätzlich die Möglichkeit, an weiteren Veranstaltungen 
wie Volkstrauertag mit Kranzniederlegung, Bahrenfeld 
Spaziergang, Skat und Kniffel-Turnier und dem offenen 
Café am 5. Dezember teilzunehmen.

Antje Düwel hatte uns an diesem besagten Tag einen 
sehr guten und auch gut vorbereiteten Vortrag über Is-
land mitgebracht, der per Beamer auf eine große und 
helle Leinwand übertragen wurde. Antje war zweimal 
auf Island. In einer kleinen Wandergruppe erkundeten 
sie die herrliche Insel. Sie war im Herbst dort, wo die 
Insel kaum von Touristen bevölkert ist, anders als ich 
es im Frühsommer erlebte, wo an den Hotspots (Geysi-
re, Wasserfälle und Gletscher) Unmengen an Menschen 
sind. Wir haben viel über diese schöne und einzigarti-
ge Insel der Isländer und deren Leben und Besonder-
heiten der kleinen Nation erfahren. Rund 390.000 Men-
schen bilden diese Nation (so viel Einwohner wie unsere 
Stadt Wuppertal). Rund 1/3 davon leben in der Haupt-
stadt Reykjavik. Es ist einfach toll, wie dieser Staat funk-
tioniert. Eigentlich leben die Isländer auf 2 Kontinen-
ten, denn eine immer breiter werdende Erdspalte quer 
durch die Insel trennt die Insel in eine europäische und 
eine amerikanische tektonische Platte. Noch eins: sagen 

Sie niemals Island Ponys, es sind alles Island Pferde, trotz 
ihres kleinen Wuchses. Da sind die Isländer eigen.

Anschließend nach einer Pause dann die üblichen Regu-
larien und Ankündigungen des Vereins, die auch immer 
in schriftlicher Form für jeden bereitliegen.
Jetzt am 8. Januar 2026 werden wir einen weiteren in-
teressanten Vortrag über eine Fahrt mit einem Feeder-
schiff, der „Ida Rambow“, ein kleines Containerschiff, 
das die großen „füttert“. Sicher auch sehr interessant.

Es lohnt sich also, 
möglichst immer 
an den Veran-
staltungen teil-
zunehmen. Ers-
tens wegen der 
netten Mitmen-
schen, und we-
gen der sozialen 
Kontakte, ohne 
die wir verein-
samen würden, 
aber auch wegen 
der interessanten 
Vorträge und In-
formationen.

Hans-Werner Fitz
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Erinnerungen für „uralte“ Bahrenfelder. 
In der Novemberausgabe unseres Heftes hatte ich auf 
Seite 7 noch die Gegenüberstellung zweier Bilder der 
Bahrenfelder Chaussee mit der Gaststätte „Loni und 
Willi“ von 2003. 

Das Bild heute ist von 1900, also rund 100 Jahre älter. 
Es zeigt die kleine Gaststätte „Waldschänke“ an der 
Ecke Haydnstraße/Bahrenfelder Chaussee. Heute steht 
dort der große Neubau von Bild 2. Auf dem alten Bild 
ist auch noch ein Storchennest auf dem Dach zu sehen, 
denn nach den Namen „Waldschänke“ wurde es „Zum 
Storchennest“ umbenannt. 
Aus den Erzählungen meines Vaters, der 1901 gegen-
über geboren wurde, weiß ich, dass der Inhaber Gockel 
hieß. Ein Kellner hieß Vogel und eine weitere Kraft Tau-
be. Also eine reine Vogelwirtschaft.  

Bahrenfeld war zu der Zeit reich an Gaststätten und 
Ausflugs- und Tanzlokalen, denn die Altonaer und Ham-
burger zog es raus ins Grüne. 
Der hohe Schornstein, der auf dem Bild zu sehen ist, ge-
hörte zu einer Fischräucherei in der Haydnstraße. In den 
1940er Jahren hieß die Firma Lammers. 
1946 zu Weihnachten (ich war da gerade 6 Jahre) kam 
der Weihnachtsmann mit einem Sack mit Geschenken 
zu uns und ich habe wohl laut verkündet, als er wieder 
weg war: „Der hatte ja den Fischsack von Opa“, der im-
mer für Bücklinge gebraucht wurde.

Unser Geschäft war nach der Ausbombung in einer klei-
nen Garage neben der Räucherei und meine Großeltern 
konnten dort immer Bücklingsbruch bekommen von 
Räucherfisch, der beim Räuchern zu Bruch ging. In den 
damaligen Zeiten eine leckere fettreiche Delikatesse.

Die Räucherei existierte wohl bis in die 50er Jahre. Dann 
war lange Leerstand. Dann verbreiteten nur noch leere 
Fischkisten ihren „Duft“. Vorne an der Chaussee gab es 
dann in einem Teil der Räume ein kleines Fischgeschäft, 
das Frau Muus führte. 
Einige Jahre später zog es dann in neue Räumlichkeiten 
an die Ecke Regerstraße/Bahrenfelder Chaussee.

Das kleine Haus auf dem Bild hinter der Gastwirtshaft ist 
das schon oben im Text benannte Haus mit der Ende ca. 
der 50er Jahre eröffneten Gaststätte „Loni und Willy“. 
Zu Zeiten der Foto-Aufnahme war es noch ein Feinkost-
geschäft, dessen Inhaber Peter Kühl war. 
Ich entsinne noch den kleinen Laden schräg gegenüber 
unserem Geschäft, nachdem unser Haus aus den Trüm-
mern des ausgebombten hohen Gebäudes wieder eben-
erdig errichtet wurde. Das war 1948. 

Aber all das ist wohl nur noch wenigen „alten“ Bahren-
feldern im Gedächtnis.

Hans-Werner Fitz

Mitteilung von der Pressestelle Behörde für Finanzen und Bezirke vom 29. Oktober 2025
Hamburg Service bündelt Dienstleistungen in Altona an neuem Standort - 

Eröffnung des Standorts Kühnehöfe 12 Anfang Dezember 

Ab Anfang Dezember 2025 bündelt 
der Hamburg Service vor Ort seine 
Dienstleistungen in Altona an ei-
nem neuen Standort: Der Bereich 
Ausländerangelegenheiten, der 
bislang im Rathaus Altona seinen 
Sitz hat, sowie die Einwohnerange-
legenheiten ziehen in das Gebäude 
Kühnehöfe 12 um. 
Der bisherige Standort für Einwoh-
nerangelegenheiten am Ottenser 
Marktplatz entspricht nicht mehr 

den heutigen Anforderungen und 
wird aufgegeben und ist jetzt ge-
schlossen. Am neuen Standort be-
ziehen beide Fachdienste die ers-
te Etage des Gebäudes und nutzen 
künftig einen gemeinsamen Begrü-
ßungsschalter. Das Haus ist barri-
erefrei über Aufzüge zugänglich 
und sowohl mit der S-Bahn (Otten-
sen) als auch mit dem Metro Bus 
bequem erreichbar. 
 

Bezirkssenator Dr. Andreas Dres-
sel: „Mit dem Umzug in die neuen, 
frisch renovierten Räumlichkeiten 
schaffen wir für die Beschäftigen 
ein modernes Arbeitsumfeld. Für 
die Bürgerinnen und Bürger setzen 
wir das bewährte Leistungsangebot 
an diesem zentralen, gut erreichba-
ren Standort fort - ganz so, wie es 
die Menschen von einer zeitgemä-
ßen, kundenfreundlichen Verwal-
tung auch erwarten dürfen.“
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Lightning of the tree 
Die Lichter am Tannenbaum vor dem Michel werden angezündet.

Traditionsgemäß wie jedes Jahr wur-
de am Freitag vor dem 1. Advent der 
große Baum um 16.30 Uhr vor der 
Michaeliskirche unter den Klängen 
des Posaunenchors und der Lichter-
kinder, die aus der Kirche austra-
ten, angezündet.  Hauptpastor Rö-
der hielt eine Ansprache und dankte 
den Ehrenamtlichen und dem Spen-
der der großen Tanne, (der Sparda-
bank). Der Platz vor der Kirche war 
schwarz voller Menschen, die unbe-
dingt dabei sein wollten. Dieser Tag 

ist gleichzeitig der Start des großen 
Weihnachtsmarktes rund um den 
Michel.  Dieses Jahr erstmalig mit 
erheblich mehr Ständen. Statt rund 
95 jetzt 135 . In die Krypta, wo viele 
Kunsthandwerkerstände aufgebaut 
sind, durften aus Sicherheitsgründen 
immer nur 200 Personen hinein, die 
per Zähluhr registriert wurden. Auf 
dem Platz viele Zelte mit Ständen, 
die in der Dunkelheit rund um die 
Kirche so etwas wie mittelalterliche 
Atmosphäre erzeugten. Im Gemein-
dehaus waren auch noch viele Stän-
de und eine große Kaffeetafel, die 
von den diesjährigen Konfirmanden 
der Gemeinde als Servicekräfte be-
dient wurde. Toll, mit welchem Eifer 
die jungen Menschen bei der Sache 
waren und freundlich halfen. „Blei-
ben Sie sitzen, ich bringe ihnen den 
Kaffee an den Tisch“. Toll! Man isst 
sozusagen „für den guten Zweck“.  
Es ist immer wieder schön zu sehen, 
wieviel Ehrenamt bei so einer Veran-
staltung, im Gegensatz zu den rein 
kommerziellen Weihnachtsmärkten, 
noch vorhanden ist. Klar, auch hier 
geht es darum, viel Geld für die Ar-
beit der Gemeinde und den Erhalt 
des Michels zusammen zu bekom-
men.  3 Stunden gingen wie im Flug 
vorbei und es war wieder mal der 

Start in die Adventzeit. Jetzt können 
andere Märkte folgen.
P.S. das Wort „lightning of the tree“ 
stammt übrigens noch aus den Zei-
ten, als die große Weihnachtstanne 
vor der damals noch  amerikanischen 
Botschaft an der Alster (dem weißen 
Haus) farbenfroh geschmückt, er-
leuchtet wurde, was immer mit einer 
großen Feier verbunden war, an der 
meine Frau und ich einmal teilneh-
men durften.
� Hans-Werner Fitz

Unsere adventliche Mitgliederversammlung
am 10.12. im Parkcafé in einer stim-
mungsvollen Atmosphäre war ein 
schöner Anschluss der diesjährigen 
Versammlungen. Bei Bratapfel, le-
ckerem Kuchen und knisterndem 
Fernseh-Kaminfeuer  in schön weih-

nachtlich dekoriertem Ambiente  
war es schön, wieder Gemeinschaft 
zu erleben.  Filipp, ein junger talen-
tierter Mann, spielte  für uns weih-
nachtliche Lieder  auf dem Flügel 
und später auf einem Saxophon, 

wobei er von einer Hintergrund-
musik aus dem Recorder begleitet 
wurde.  Nicht alles ganz fehlerfrei, 
aber doch mit großem Applaus be-
dacht. Schön, dass es so talentier-
te, aufgeweckte junge Menschen 
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„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert 
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu�g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss,
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 
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gibt. Nach einer kurzen Pause wur-
de dann von drei Damen des BBV 
eine nette weihnachtliche Geschich-
te vorgelesen und dann wurde das 
schon seit vielen Jahren traditionel-
le „Sierra madre“ mit „kleinem La-
gerfeuer“ aus Teelichten abgespielt 
bzw. innerlich miterlebt, wobei man 
aufstand, sich an den Händen fasste 
und gedankenverloren mitschweb-
te. Leider war die Tonanlage mit 

Ladehemmungen versehen, sodass 
der ganze Text, der uns auch extra 
auf der Tischvorlage zur Verfügung 
stand, nicht mitgesungen werden 
konnte und die feierliche Atmosphä-
re darunter litt. Schön war es trotz-
dem.
Am Schluss bedankten sich Marianne 
und Gisela beim Team des Parkcafés 
mit einem Dankeschön- Geschenk 
für die gute Betreuung und die im-

mer wieder nette Gastfreundschaft. 
Hoffen wir, dass es in 2026 genau so 
schön weitergeht.  
Marianne wünschte allen eine fried-
liche Advent- und Weihnachtszeit 
und ein „Gesundes Neues Jahr“. Für 
diejenigen, die am Grünkohlessen 
am 18.12. nicht  dabei waren, war 
dies dann für 2025 die letzte Zusam-
menkunft.  

Hans-Werner Fitz


